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Corona-Rituale – Ein Mittel zum Verschleiern desaströser
Gesundheits- und Wirtschaftspolitik?

24 Sep. 2022 15:13 Uhr

Nicht ein Virus, sondern marktkonform zurechtgestutzte Kliniken und wirtschaftspolitischer Irrsinn
gefährden die medizinische Versorgung der deutschen Bevölkerung. Mit neuen Corona-Regeln will die
Regierung nun den Kollaps des Systems verhindern – den sie selbst verursacht hat.

Quelle: www.globallookpress.com © Michael Kappeler / dpa
Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach legt sich eine FFP2-Maske an (Berlin, 17. Juni
2022)

Von Susan Bonath

In Zügen, Bussen, bei jedem Arztbesuch, selbst während einer zuweilen körperlich anstrengenden
Physiotherapie oder in der Notaufnahme einer Klinik werden sie ab Oktober Pflicht: die
atembehindernden "Filtertüten" alias FFP2-Masken. Die Bundesregierung und die Parlamentsmehrheit
haben die übergriffige und evidenzlose Maßnahme gegen sich mehrende Gegenstimmen aus der
Wissenschaft durchgesetzt. Man müsse einer Überlastung der Kliniken durch COVID-19-Patienten
vorbeugen, heißt es – wieder einmal.

Derweil treibt die gefährliche Energiepolitik der Ampel-Regierung die bereits in den Jahrzehnten zuvor
marktgerecht zusammengestutzte, auf Effizienz getrimmte Kliniklandschaft in die Pleite. Oder besser
gesagt: Die dadurch verursachte Inflation bedroht neben den allgemeinen Lebensbedingungen die schon
derzeit mangelhafte Gesundheitsversorgung der Mehrheit der deutschen Bevölkerung.
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Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) warnte bereits, dass fast jede zweite Klinik pleitegehen
könnte. Immer mehr Einrichtungen oder Teile davon müssen schließen, während Beschäftigte vor der
zunehmenden Ausbeutung und wohl auch vor dem weiterhin vollzogenen Corona-Impfzwang flüchten.
Offenbar will die Regierung ihr Versagen wieder diesem Virus anlasten – und mit aufgezwungenen
Corona-Ritualen das Ausmaß des Sozialabbaus im Gesundheitswesen vertuschen.

Gesundheitsversorgung unterm Abrisshammer

Gesammelte Daten belegen das radikale Einstampfen der Gesundheitsversorgung der Bevölkerung
durch die neoliberalen Regime der drei Dekaden im wiedervereinten Deutschland. Laut Statistischem
Bundesamt wurden seit 1991 rund 500 Krankenhäuser dichtgemacht. Ihre Zahl schrumpfte damit
bundesweit auf 1.900 im ersten Pandemie-Jahr.

Im selben Zeitraum verschwand etwa ein Viertel der Klinikbetten, 2020 zählten die Statistiker weniger als
eine halbe Million. Und das scheint noch lange nicht das Ende der Fahnenstange zu sein.

Während die diätenverwöhnten Mahner, nun unter Gnaden des aktuellen Gesundheitsministers Karl
Lauterbach (SPD), wie seit März 2020 unverändert vor Corona warnten, streifte die Abrissbirne schon vor
dem Ausufern der Inflation Dutzende Krankenhäuser. Und die Schlagzeilen über neue Klinikschließungen
reißen nicht ab.

Kliniksterben wie am Fließband

Ihre Pforten schließen dieser Tage beispielsweise das Diakonie-Krankenhaus in Saarbrücken und die
Klinik im baden-württembergischen Pfullendorf. Auch das Krankenhaus im oberpfälzischen Roding stand
dieses Jahr auf der Schließliste.

Im vogtländischen Reichenbach eröffnete die Paracelsus-Klinik für Akutversorgung in diesem Sommer
ein Insolvenzverfahren, im brandenburgischen Spremberg ist es nun auch so weit. Vor einem gleichen
Desaster warnte jüngst das Klinikum im oberfränkischen Bamberg. In Münster in Nordrhein-Westfalen
sieht es nicht besser aus.

Zu unprofitabel: Geburtsstationen verschwinden

Nun ist der Markt auf schnellen Maximalprofit geeicht. Mit künstlichen Hüftgelenken, Knieprothesen und
invasiver Beatmung kann da schon einiges zusammenkommen. Geburten sorgen hingegen schnell für
rote Zahlen. Darum muss die Versorgung hier als Erstes weg, wenn's finanziell eng wird. So leiden
Schwangere und ihre Kinder ganz besonders unter dem marktkonformen Um- und Abbau des
Gesundheitswesens. Seit Jahren wird die medizinische Versorgung für sie rabiat ausgedünnt.

Laut Deutschem Ärzteblatt sank die Anzahl der Geburtshilfeeinrichtungen zwischen 1991 und 2015 von
bundesweit 1.186 um 477 auf 709. Den Wissenschaftlichen Diensten des Bundestages zufolge
existierten zwei Jahre später, 2017, nur noch 672 Kreißsäle. Vor und mit Corona ging es munter weiter
mit der Schließungsorgie, wie Zahlen des Elternvereins Mother Hood nahelegen. Demnach mussten von
2018 bis 2021 insgesamt 50 weitere Entbindungsstationen dran glauben. Dieses Jahr dürfte demnach
mit bundesweit 622 Kreißsälen eine Fortsetzung des Abbaus gestartet sein.

https://www.dkgev.de/dkg/presse/details/alarmstufe-rot-krankenhaeuser-in-gefahr-sofortiger-inflationsausgleich-notwendig/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/2617/umfrage/anzahl-der-krankenhaeuser-in-deutschland-seit-2000/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/157049/umfrage/anzahl-krankenhausbetten-in-deutschland-seit-1998/
https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/saarbruecken/aus-fuer-evangelisches-stadtkrankenhaus-saarbruecken-klinik-schliesst_aid-76909775
https://www.suedkurier.de/region/linzgau/pfullendorf/krankenhaus-pfullendorf-personalnot-zwingt-geschaeftsfuehrung-zur-vorzeitigen-schliessung;art372570,11290246
https://www.br.de/nachrichten/bayern/kreistag-segnet-schliessung-des-krankenhauses-roding-ab,SySi6I6
https://www.kma-online.de/aktuelles/klinik-news/detail/paracelsus-klinik-reichenbach-eroeffnet-insolvenzverfahren-48167
https://www.aerztezeitung.de/Nachrichten/Brandenburg-Krankenhaus-Spremberg-geht-in-die-Insolvenz-432279.html
https://www.fraenkischertag.de/lokales/bamberg/gesundheit/fachkraeftemangel-und-preisexplosion-klinikchef-ehemalige-pflegerin-und-personalrat-sprechen-darueber-wie-das-krankenhaus-zu-retten-waere-art-182302
https://www.kirche-und-leben.de/artikel/caritas-im-bistum-muenster-warnt-vor-krankenhaus-insolvenzen
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/73192/Zahl-der-Geburtsstationen-in-Krankenhaeusern-zurueckgegangen
https://www.bundestag.de/resource/blob/844764/ac656a16f259978b379e41f649f39865/WD-9-012-21-pdf-data.pdf
https://mother-hood.de/informieren/geburtsstationen-deutschland/
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Ein Ende ist nicht abzusehen. In Henstedt-Ulzburg und Preetz (beides in Schleswig-Holstein) sowie in
Ratingen (NRW) wird es keine Entbindungsklinik mehr geben. Auch im niedersächsischen Cloppenburg
steht die Geburtshilfefürsorge vor dem Aus. Im schwäbischen Bobingen stehen werdende Mütter
ebenfalls im sprichwörtlichen Regen, als "Übergangslösung" soll nun ein Geburtshaus her.

"Versorgung kranker Kinder nicht gewährleistet"

Mit der medizinischen Versorgung von Kindern sieht es kaum besser aus. Die Fachgesellschaften
warnen seit vielen Jahren immer wieder vor einem Zusammenbruch der Kindermedizin. Im ersten
Corona-Jahr warnte die Deutsche Interdisziplinäre Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin (DIVI) vor
einem Dilemma: Der Versorgungsbedarf für kranke Kinder sei nicht mehr gewährleistet. Denn das
Vergütungssystem mit Fallpauschalen bilde die besonderen Bedingungen für die Jüngsten nicht ab.
Schuld sei "die Ökonomisierung", so die DIVI.

Laut der Ärztezeitung sank die Anzahl der Kinderstationen in Deutschland von 1991 bis 2017 von 539 auf
444, die Zahl der Betten von mehr als 35.000 auf gut 20.000. Die Kindermedizin gilt seit Langem als
massiv unterfinanziert. Auch in diesem Jahr mussten immer wieder Kinderkliniken entweder
vorübergehend oder vollständig zumachen, weil Geld und Personal fehlten, zum Beispiel im
mecklenburgischen Parchim, im sächsischen Lichtenstein und in Wurzen, in der nordrhein-westfälischen
Stadt Iserlohn und im sachsen-anhaltischen Burg.

Mangel durch politischen Wahnsinn

Man kann ganz ohne Fragezeichen mit Fug und Recht behaupten: Die deutschen Kliniken leiden nicht
unter Corona, sondern unter einer Politik, die seit 30 Jahren rigiden Sozialabbau und nun darüber hinaus
noch mehr wirtschaftspolitischen Wahnsinn ohne Grenzen betreibt. Die jetzige Bundesregierung scheint
nicht im Traum daran zu denken, die politischen Fehlentscheidungen der Vergangenheit und Gegenwart
zurückzunehmen und sich endlich um günstige Energie und eine adäquate Gesundheitsversorgung der
Mehrheit der Bevölkerung zu kümmern – im Gegenteil, sie stampft das alles munter weiter ein.

Vor diesem Hintergrund wirkt die FFP2-Masken-Pfllicht, mit der die Bevölkerung angeblich die Kliniken
retten soll, wie ein religiöses Zwangsritual, das schwere politische Fehler verdecken soll. Für die
Regierung ist das praktisch: Können Kranke ob der Mangelsituation nicht mehr versorgt werden und
müssen deshalb vielleicht sogar sterben, kann man es ganz einfach auf ein Virus schieben sowie auf
Impf- und Maskenmuffel, Putin-Versteher oder "Querdenker-Nazis", die doch, Potzblitz!, Nazis in der
Ukraine erkennen – ganz nach Belieben.

RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen nicht
die Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.

https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Henstedt-Ulzburg-Petition-gegen-Schliessung-der-Geburtsstation,paracelsusklinik104.html
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Preetz-Klinik-schliesst-Kreisssaal,kreisssaal104.html
https://www.kma-online.de/aktuelles/klinik-news/detail/gynaekologie-und-geburtshilfe-in-ratingen-muss-schliessen-48408
https://www.nwzonline.de/plus-cloppenburg-kreis/cloppenburg-kundgebung-zum_a_51,9,996896808.html
https://www.staz.de/region/bobingen/lokales/geburtshilfe-bobingen-kommt-geburtshaus-uebergangsloesung-id243159.html
https://www.divi.de/presse/pressemeldungen/pm-finanzierung-der-kinder-und-jugendmedizin-intensiv-und-notfallmediziner-fordern-entkoppelung-von-erwachsenenmedizin
https://www.aerztezeitung.de/Politik/Regierung-sieht-keine-Gefahr-der-Unterversorgung-fuer-Kinder-412415.html#:~:text=Die%20Zahl%20der%20Kinderstationen%20ist,von%2035.160%20auf%2020.331%20zur%C3%BCck
https://www.fr.de/panorama/kein-platz-fuer-kinder-91749373.html
https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/Parchim-Kinderklinik-soll-wieder-schliessen,kinderklinik154.html
https://www.freiepresse.de/zwickau/hohenstein-ernstthal/trotz-gerichtsbeschluss-kinderklinik-in-lichtenstein-ab-freitag-geschlossen-artikel12042102
https://www.lvz.de/lokales/leipzig-lk/wurzen/wurzen-wehrt-sich-gegen-drohende-schliessung-der-kinderstation-STQTUG45GISPNJEUOP7QZE357I.html
https://www.ruhrnachrichten.de/schwerte/kinderklinik-und-kinderaerztlicher-notdienst-in-iserlohn-werden-geschlossen-w1735783-p-2000479542/
https://www.volksstimme.de/lokal/burg/helios-fehlen-arzte-die-kinderklinik-in-burg-ist-abgemeldet-3382637?reduced=true

